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Über einige Pflanzengesellschaften in der Umgebung  
von Gößnitz [1954]

Mit 8 Fotos und 2 Zeichnungen 

Walter rabold †

Editorial abstract

rabold, Walter † (1954): Über einige Pflanzengesellschaften in der Umgebung von Gößnitz

The study at hand dates back to 1954. It exemplifies basic principles of plant sociology and  
examines several valuable plant communities from the surroundings of the town Gößnitz in the  
district Altenburger Land, Thuringia: a pond blocking up with silt, an alder swamp, a dry hill and an 
oak dominated mixed forest in the floodplain of the river Pleiße in the south of Gößnitz, as well as a 
karst meadow at Friedrichslust.

Keywords: plant societies, floodplain of the river Pleiße

Redaktionelle Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit aus dem Jahr 1954 betrachtet pflanzensoziologische Grundlagen und stellt 
einige wertvolle Pf lanzengesellschaften in der Umgebung von Gößnitz im Altenburger Land, 
Thüringen, vor: einen verlandenden Teich, ein Erlensumpfmoor, einen trockenen Hügel und einen 
Eichenmischwald in der Pleißenaue südlich von Gößnitz, sowie eine Karstflur bei Friedrichslust.

Schlüsselwörter: Pflanzengesellschaften, Pleißeaue

Redaktionelle Anmerkung  

Die Arbeit gelangte im Februar 2015 ins Archiv des Mauritianums. Thomas Fanghänl 
übergab diese mit Archivalien, welche er vom ehemaligen Kreisnaturschutzbeauftragten des 
Kreises Schmölln, Fritz Bachmann, erhalten hatte.

Walter Rabold (1903-1984), Oberlehrer in Gößnitz, fertigte diese Arbeit vermutlich als 
Abschlussarbeit für sein Fernstudium als Biologielehrer an. Sie ermöglicht einen Einblick in 
die Vegetationsausstattung der Pleißenaue bei Gößnitz um 1950 und soll hier im originalen 
Schriftbild veröffentlicht werden. Da die Arbeit erst kurz vor Drucklegung dieser Mauritiana-
Ausgabe in den Besitz des Mauritianums gelangte, stehen vergleichende Betrachtungen zur 
heutigen Ausprägung der betrachteten Gebiete noch aus.
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Eines der in der Arbeit betrachteten Biotope - „Der verlandende Teich am Merlacher 
Wege“ - wurde bis 2014 als Angelgewässer genutzt und am 16.12.2014 von der NABU-
Stiftung Nationales Naturerbe zum Zwecke der Renaturierung erworben. Herrn Rabolds 
Aufzeichnungen zur Vegetationsausstattung des Gebietes können somit künftig in 
Zielvorstellungen zur Entwicklung dieser Flächen einfließen.
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